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Liebe Leserinnen und Leser,
der Karneval ist in vollem Gan-
ge. Die ersten Prinzenpaare 
sind proklamiert und die Vor-
bereitungen auf den Endspurt 
der Session 2023/2024 laufen 
auf Hochtouren. Wir haben für 
Sie die karnevalistischen Höhe-
punkte aus Körbecke, Warstein, 
Belecke, Lippborg und Welver 
herausgesucht, die Ihnen den 
Februar versüßen. Zudem stel-
len wir Ihnen die Tanzgarden der 
Körbecker Karnevalsgesellschaft 
vor, deren Auftritte immer High-
lights in der Session sind, wie uns 
Jugendwart Tim Villbusch verra-
ten hat. 

Falls Sie keine Lust auf das jecke 
Treiben haben, dann könnten Sie 
zum Beispiel in der Stadthalle vor-
beischauen. Dort findet die Wein-
messe statt. Hier können Sie den 

Winzern nicht nur Ihre Fragen 
stellen, sondern auch die edlen  
Tropfen verkosten und kaufen. Und 
in Bad Sassendorf wartet im Fe-
bruar ein Abend mit „Udo Hotten  
und Band“.
2024 ist ein besonderes Jahr für 
Sportbegeisterte, denn in diesem 
Jahr finden besonders viele Events 
in den unterschiedlichsten Sport-
arten statt. Nach der Europamei-
sterschaft der Männer im Handball 
im Januar wartet im Februar bereits 
das nächste Highlight: das Meister-
schaftsspiel im American Football, 
der Super Bowl. Auch in Deutsch-
land findet diese Sportart immer 
mehr Anhänger. Was die Faszina-
tion an diesem Sport aus macht, 
haben wir uns von Philipp Reiche, 
Headcoach bei den Lippstadt Ea-
gles – dem einzigen Football-Team 
im Kreis Soest – erklären lassen.
Am 14. Februar ist Valentinstag. 
Einst gedachten katholische Chris-
ten an diesem Tag dem heiligen Va-

lentinus von Rom, der zum Märty-
rer wurde, weil er Soldaten traute, 
die eigentlich nicht heiraten durf-
ten. Für viele Paare und Verliebte 
markiert der 14. Februar mit den 
wichtigsten Tag des Jahres. Wie Sie 
Ihrem Herzblatt eine Freude ma-
chen können, lesen Sie in dieser 
Ausgabe.
Ein Füllhorn an Servicethemen er-
wartet Sie ebenfalls. Wir verraten 
Ihnen zum Beispiel die Top-Reise-
ziele 2024 und geben Ihnen Pla-
nungstipps, damit Sie stressfrei in 
den wohlverdienten Urlaub starten 
können. Außerdem erklären wir Ih-
nen alles, was Sie zum neuen Hei-
zungsgesetz wissen müssen und 
wer sich für einen Beruf im Gesund-
heitswesen interessiert, der sollte 
einen Blick in unser Stellenmarkt-
Spezial werfen. 

Viel Spaß beim Lesen und 
Feiern wünscht Ihnen 
das Team von „hallo Soest“
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Exklusiv

Der 12. Februar (Rosenmon-
tag) ist in diesem Jahr nicht nur 
für Karnevalisten ein besonde-
rer Tag. Auch American Foot-
ball-Fans fiebern dem größten 
Einzelsportart-Event der Welt 
entgegen: der Meisterschaft der 
National Football League (NFL) – 
dem Super Bowl. Dieser wird in 
der Nacht vom 11. auf den 12. Fe-
bruar übertragen. 

Die amerikanische Sportart erlebt 
seit einigen Jahren einen immer 
größeren Hype. Und deshalb ha-
ben wir uns von Philipp Reiche, seit 
2019 Headcoach der Lippstadt Ea-
gles, dem einzigen American Foot-
ball Verein im Kreis Soest, erklären 
lassen, was diese Sportart so span-
nend macht.

Der Modus
Der Spielmodus im Football in 
Deutschland ähnelt dem des Fuß-
balls. Die Mannschaften spielen ge-
geneinander und am Ende der Sai-
son steigt der Erste der Tabelle auf 
und der Letzte ab. Es gibt die Ver-
bandsliga, die Oberliga, die Regio-
nalliga, die zweite und erste Bun-
desliga – in Anlehnung an die NFL 
German Football League GFL 2 und 
GFL 1 genannt. Die GFL 1 spielt 

nach amerikanischem Vorbild den 
„German Bowl“ aus, der übrigens 
am 12. Oktober 2024 in Essen statt-
findet. Die Regelwerke variieren je 
Liga. In der Verbandsliga, in der die 
Eagles spielen, gelten die College-
Regeln. Ein Spiel dauert daher vier-
mal zwölf Minuten, nach den ersten 
zwei Vierteln gibt es eine Halbzeit 
von 15 Minuten.

Vereinsgründung
Sechs Football-Fans fanden sich 
2016 zusammen und gründeten 
die Lippstadt Eagles. Nachdem sie 
schnell genug Gleichgesinnte ge-
funden und sogar die Unterstüt-
zung eines erfahren Footballspie-
lers aus Paderborn (die Paderborn 
Dolphins spielen in der GFL 1) erhal-
ten hatten, nahmen sie bereits 2017 
am Ligabetrieb teil. Der Start wurde 
damals über Beziehungen und pri-
vate Geldgeber finanziert.
„Da wurde unfassbar viel Geld aus-
gegeben, College-Spieler aus den 
USA eingekauft und man ist direkt 
zwei Mal hintereinander aufgestie-
gen, das war krass. Es ging ein rie-
siger Ruck durch Football NRW“, er-
zählt Philipp Reiche, damals noch 
Trainer der Siegen Sentinels. Jedoch 
hatte der schnelle Aufstieg auch sei-
nen Preis: Die Eagles gerieten in fi-  B
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nanzielle Schwierigkeiten.
2019 stellte sich der Verein neu 
auf, auch mit neuem mehrköpfi-
gen Trainerteam, und Philipp Rei-
che wurde zum Cheftrainer. „Das 
war ganz witzig, erst habe ich dem 
Team noch mit meinen Siegenern 
die Meisterschaft versaut und dann 
wurde ich hier Headcoach“, sagt er 
lachend. Auf dem neuen Posten hat 
er zunächst viele Neuerungen ein-
geführt und den Verein umstruktu-
riert: „Mir ging es darum, mehr Tiefe 
ins Team zu bekommen, um lang-
fristig erfolgreich zu sein.“ Und Rei-
che weiß wovon er spricht, denn er 
hat nicht nur zehn Jahre Erfahrung 
als Trainer, sondern auch als aktiver 
Spieler, sogar in der GFL 2. Corona 
sei für das Team ein Segen gewe-
sen, weil man Zeit gehabt habe, sich 
neu zu orientieren. 
 Philipp Reiche kommt ursprüng-
lich aus Bochum und hat sich1998 
mit 16 Jahren mit dem Football-Fie-
ber angesteckt. Zum einen sah er 
damals Spiele im Fernsehen, zum 
anderen hatte er einen Klassenka-
meraden, der Football spielte. „Ich 
habe mit ihm einen Deal gemacht: 
Ich bringe ihm Mathe bei und er 
nimmt mich mit zum Football. Er 
hat nicht viel Mathe gelernt, aber 
ich bin beim Sport geblieben“, er-

zählt er lachend. Es sei auch heute 
noch typisch, dass die Kinder über 
Freude zum Football kommen. „Die 
finden das ganz interessant und 
kommen dann mal mit.“ Zwar ist 
Football in Deutschland noch keine 
Massensportart wie Fußball, aber 
inzwischen gibt es in jedem Bun-
desland Mannschaften und gera-
de NRW sei eine „Football-Insel“. Es 
gebe im Verhältnis viele Teams mit 
vielen Mitgliedern.

Das Team
Die Lippstadt Eagles haben aktuell 
235 Mitglieder, darunter 63 „Hum-
mingbirds“. Die Cheerleading-Ab-
teilung wurde 2019 gegründet und 
besteht inzwischen aus vier Grup-
pen mit eigenem Trainerteam. „Als 
Vater eines Cheerleaders weiß ich, 
dass die Mädels nicht einfach das 
hübsche Beiwerk am Spielfeldrand 
sind. Sie trainieren hart und neh-
men regelmäßig an Meisterschaf-
ten teil. Die Damen sind noch ehr-
geiziger und verbissener als meine 
Jungs“, sagt Philipp grinsend. 
100 Mitglieder zählt die Herren-
mannschaft (Seniors, aktiv und pas-
siv), der Rest gehört zu den Jugend-
teams. Mitmachen kann jeder ab 
elf Jahren. Die Jugendabteilung be-
steht aus je einem U13-, U16- und 

U19-Team. Ab 19 Jahren spielt man 
bei den Seniors, dabei gibt es keine 
Altersgrenze, vielmehr spielt die in-
dividuelle Fitness eine Rolle: „Unser 
ältester Spieler hat gerade mit 52 
aufgehört.“
 Für ein Footballteam sind 27 
Spieler vorgeschrieben. „Ideal sind 
50, ein perfekter Kader hat 75 Spie-
ler. Ich bin bei 70“, sagt Philipp stolz. 
Der Verein finanziert sich übrigens 
über großzügige Sponsoren, Ein-
trittsgelder für die Heimspiele im 
Stadion „Am Waldschlösschen“, Mit-
gliedsbeiträge (25 Euro im Monat) 
und das Einwerben von Fördergel-
dern.

Manpower nötig
Der Ablauf einer Saison ist immer 
gleich: Im November beginnt lang-
sam das Training, von Januar bis 
März wird das intensiviert, im April 
geht’s an die Vorbereitung mit Test-
spielen. Ab Mai beginnt die Saison 
mit Punktspielen, in den Sommer-
ferien ist Pause, Saisonende ist Ende 
September. „Bei sechs Mannschaf-
ten in der Liga sind es zehn Spiele in 
einem halben Jahr. Das klingt erst-
mal nicht so viel. Aber ein Spiel ist 
eine Tagesveranstaltung, denn wir 
machen alles selbst“, erklärt Reiche.
Bei einem Heimspiel geht’s um 9 

Uhr los mit dem Herrichten des 
Spielfelds, ab 12 Uhr ist Teambe-
sprechung und aufwärmen ange-
sagt, um 15 Uhr startet das Spiel. 
Ende ist gegen 18 Uhr, dann wird 
abgebaut. Zwar beträgt die reine 
Spielzeit inklusive der Halbzeit nur 
etwas mehr als eine Stunde, jedoch 
pausiert der Schiedsrichter die Uhr, 
ähnlich wie beim Handball, bei-
spielsweise, wenn der Ball nicht 
richtig gefangen wird. Dementspre-
chend dauert ein reguläres Foot-
ball-Spiel durchaus zweieinhalb bis 
drei Stunden.

„Rasenschach“ 
„Gerade, wenn ein Spiel sehr De-
fensive-lastig ist, also wenig pas-
siert auf dem Feld, kann Football für 
Neulinge unattraktiv wirken, vor al-
lem, wenn man beispielsweise Fuß-
ballfan ist. Das verstehe ich“, sagt 
Philipp. Und was ist dann so faszi-
nierend? „Die Körperlichkeit, die Fi-
nesse des Spiels, die Athletik und 
auch mal die Härte“, antwortet Phi-
lipp wie aus der Pistole geschossen 
mit Funkeln in den Augen. Zudem 
sei es ein sehr inklusiver Sport, denn 
wirklich jeder kann mitmachen. Un-
abhängig von Größe, Gewicht, Tem-
po, Kraft und Alter, es gibt für jeden 
eine passende Position.

Außerdem sei es ein ständiger Lern-
prozess. „Ich habe immer gesagt, 
die ersten drei Jahre, die ich gespielt 
habe, hatte ich eigentlich keine Ah-
nung von dem Sport. Ähnliches hat 
mir auch unser Offence Coordina-
tor David erzählt, der sich im letz-
ten Jahr verletzt hat und deshalb 
nicht selbst spielen konnte. Er mein-
te, er hat total viel gelernt, weil man 
vom Spielfeldrand nochmal viel 
mehr die verschiedenen Auslegun-
gen von Spielzügen durchdringt. 
Es gibt zwar keine neuen Spielzüge 
mehr, aber beim Zuschauen sieht 
man mehr Möglichkeiten, wie man 
die Züge ins eigene Spiel integrie-
ren kann“, erklärt Philipp. Nicht um-
sonst gäbe es den Ausdruck „Rasen-
schach“. 
Außerdem werden die Regeln stän-
dig angepasst, auch um Verletzun-
gen zu verhindern. So war früher 
ein Helm-zu-Helm-Kontakt normal, 
heute ist dies verboten und man 
wird direkt vom Feld gestellt. Auch 
die Tackle-Technik hat sich komplett 
geändert, um Gehirnerschütterung 
zu verhindern. Inzwischen gehe es 
mehr um Technik und Taktik, die in-
tensiv trainiert werden. „Verletzun-
gen passieren natürlich – ist schließ-
lich ein Kontaktsport – aber nicht 
mehr als bei anderen Sportarten. 

Wir hatten zum Beispiel im letzten 
Jahr drei Kreuzbandrisse bei einem 
Kader von 70 Mann. Das war für uns 
recht viel. Wenn man das aber auf 
eine normale Fußballmannschaft 
hochrechnet, dann ist das einer im 
Jahr, das ist nicht viel“, erklärt Phil-
ipp. Es gebe aber auch Seasons, in 
denen es keine ernsthaften Verlet-
zungen gibt. 

Mitglieder gesucht
Neue Spieler sind immer willkom-
men, „denn die Fluktuation ist sehr 
hoch, oft bleiben Spieler nur eine 
Saison lang.“ Football ist ein sehr 
zeitintensiver Sport. „Nicht viele ma-
chen das so lange wie ich. Ich habe 
ja auch Familie und das Glück, dass 
die das so mitmacht“, sagt Philipp. 
Neben den Trainings zweimal in 
der Woche (Dienstag und Donners-
tag) kommen die Spiele an den Wo-
chenenden dazu. Im Oktober fin-
den offene Trainings (Tryouts) statt, 
aber auch bei einem normalen Trai-
ning können Interessierte gerne 
vorbeikommen. Philipp: „Am bes-
ten nimmt man vorab kurz Kontakt 
auf, damit zufällig nicht gerade das 
Training ausfällt und man vor ver-
schlossener Tür steht. Wir freuen 
uns immer über neue Leute.“ 

Exklusiv

Kontakt: E-Mail: info@lippstadt-eagles.de Facebook: Lippstadt EaglesInstagram: lippstadteagles

Fotos: Lippstadt Ealges

Ein Besuch bei den Lippstadt Eagles
Faszination FootballFaszination Football



Am 14. Februar liegt Liebe in der 
Luft. Der Valentinstag ist eine 
willkommene Gelegenheit, der 
Partnerin oder dem Partner zu 
zeigen, wie wichtig er oder sie 
für einen ist. Und da bekannt-
lich Bilder mehr sagen als 1.000 
Worte, eignen sich diese beson-
ders gut dazu, mit etwas Krea-

Happy Valentine’s Day!
Lieben, schenken, schlemmen, freuen

tivität persönliche Foto-Präsen-
te zu gestalten. Die großen oder 
kleinen Überraschungen signa-
lisieren dem Herzensmenschen: 
Wir gehören zusammen.

Die Liebe immer im Blick
Kapitel für Kapitel lässt sich die 
eigene Liebesgeschichte zum 

Beispiel mit einem Fotobuch 
nacherzählen. So bleibt die Erin-
nerung an besondere Momente 
wie den ersten Urlaub, den Ein-
zug in eine gemeinsame Woh-
nung oder an den Hochzeits-
tag jederzeit lebendig. Bei den 
Formaten, Ausführungen und 
dem Umfang des Fotobuchs ha-
ben Liebende freie Hand. Far-
benfroh und herzlich hält zum 
Beispiel die Buchvorlage „Un-
sere Liebe“ von Cewe besonde-
re Momente für immer fest. Ein-
fach die Rubriken wie „Das liebe 
ich an dir“, „Unser erstes Treffen“ 
und „Unsere liebsten Urlaubs-
fotos“ ausfüllen, mit persönli-
chen Bildern ergänzen – und 
jede Menge Freude verschen-
ken. Häufig sind unvergessliche 
gemeinsame Momente mit be-
sonderen Orten verbunden: das 
erste Treffen in Köln, die Hoch-
zeit im Heimatort, die Reise nach 
Sylt. Mit einem sogenannten 
Photo-Streetmap-Poster lassen 
sich personalisierte Stadtkar-
ten des Lieblingsortes einfach 
mit eigenen Fotos kombinieren. 
Wer mag, ergänzt noch Rahmen 
oder Posterleiste – fertig ist ein 
individuelles Landkartenpos-
ter, das nicht nur zum Valentins-
tag für eine gelungene Überra-
schung sorgt.

Große Momente 
im kleinen Format
Ob beim Gang zum Kühlschrank 
oder beim Blick aufs Memo-

board: Herz-Fotomagnete mit 
liebevollen Botschaften, die 
mit eigenen Bildern kombiniert 
werden, schaffen immer wie-
der Glücksmomente im Alltag. 
Unter www.cewe.de etwa lässt 
sich die kleine Überraschung 
schnell und einfach online ge-
stalten. Zeit zu zweit ist ein be-
sonders wertvolles Geschenk. 
Wie wäre es zum Beispiel mit ei-
ner Einladung zu einem selbst 
gekochten Abendessen oder ei-
nem Wellnesstag zu zweit? Um 
dafür einen individuellen Gut-
schein zu gestalten, bietet sich 
ein Sofortfotostreifen an. Er hält 
nicht nur Platz für die Lieblings-
bilder bereit, sondern auch für 
eine kleine Text-Botschaft. Tipp: 
Den Gutschein in ein Glas deko-
rieren und für die Extraportion 
Liebe noch mit kleinen Papier-
herzchen oder Süßigkeiten auf-
füllen. (DJD)

Den Tag zelebrieren
Was gibt es Schöneres, als den 
wohl romantischsten Tag im Jahr 
mit seinem Schatz gebührend zu 
feiern? Das Valentinsgeschenk 
lässt sich zum Beispiel bei einem 
romantischen Dinner wunder-
bar übergeben. Reservieren Sie 
rechtzeitig im Restaurant Ihres 
Vertrauens – viele Gastronomen 
bieten auch zu diesem Anlass 
wunderbare Valentins-Dinner 
an, damit Sie garantiert in ro-
mantische Stimmung kommen. 
Viel Vergnügen! (hs)

Geschenkideen mit Herz: Die Magnete mit eigenen Fotos lassen sich 
vielfältig verwenden.

Bilder sagen bekanntlich mehr als Worte. Fotogeschenke zum Valentins-
tag zeigen der Partnerin oder dem Partner, wie wertvoll die Liebe ist.

Fotos: DJD/www.cewe.de

Soest / Gaumenfreuden

Von wegen dunkle Jahreszeit: 
Soest zeigt sich gleich zu Jahres-
beginn von einer ganz beson-
ders sehenswerten Seite. Wie 
könnte man schöner dem Winter 
bunte Glanzlichter aufsetzen als 
eine ganze Stadt zum Leuchten 
zu bringen? Erstmals seit 2020 
dürfen sich die Besucher:innen 
nun auf eine Neuauflage vom 
Soester Wintertrahlen vom 16. 
bis 25. Februar freuen.

Egal ob gemütlich, spannend, ori-
ginell oder spektakulär – Licht 
kann aus dem Bekannten und Ge-

Winterstrahlen 2024
Vom 16. bis 25. Februar in Soest

wohnten etwas Außergewöhnli-
ches machen, vor allem an beson-
deren Orten und davon hat die 
historische Soester Altstadt einige 
aufzuweisen. Diese werden licht-
technisch, durchaus auch experi-
mentell, in unterschiedlicher Wei-
se in Szene gesetzt. Auch die Natur 
in der Stadt spielt dabei eine we-
sentliche Rolle. Die Illuminationen 
beginnen jeweils mit Einbruch der 
Dunkelheit und dauern bis 22 Uhr. 
Alle Standorte sind kostenlos be-
gehbar.
Weitere Infos dazu gibt’s unter 
www.so-ist-soest.de.

Fo
to

: F
.K

.W
. V

er
la

g

Am Samstag und Sonntag, 
3. und 4. Februar, findet in 
der Stadthalle die WEINmesse 
Soest statt. Am Samstag von 
13 bis 20 Uhr und am Sonntag 
von 12 bis 18 Uhr kann man 
sich hier informieren und pro-
bieren.

Die Messe konzentriert sich auf 
die Präsentation, den Verkauf 
und vor allem die Verkostung 
von Weinen und Schaumwei-
nen. Das attraktive Preis-Ge-
nuss-Verhältnis motiviert viele 
Gäste zum direkten Einkauf auf 
der Messe, um ihre Lieblings-
weine oder spannende Neu-
entdeckungen direkt von der 
WeinMesse mit nach Hause zu 
nehmen. 
Zudem steht Nachhaltigkeit 
im Fokus: Erfahren Sie aus ers-
ter Hand, wie Winzer umwelt-
freundliche Anbaumethoden 
anwenden und nutzen Sie den 

WEINmesse Soest:
DER Treffpunkt für Weinliebhaber

Vorteil des nachhaltigen Ein-
kaufs direkt beim Erzeuger. Der 
Eintritt kostet 12 Euro. Tickts 
und weitere Infos gibt’s unter 
www. www.die-weinmesse.com

Foto: Unsplash/ Roberta Sorge 

Eine Pizza Margherita in Herz-
form mit Käseherzen belegt – 
mehr Pizza-Liebe geht nicht! 
Jetzt backen und gemeinsam 
genießen.

Zutaten
Belag: etwa 200 g, Gouda in 2 
dickeren Scheiben, 400 g stücki-
ge Tomaten mit Kräutern, Salz, 
frisch gemahlener Pfeffer, et-
was Zucker
Hefeteig: 375 g Weizenmehl, 
1 Pck. Dr. Oetker Hefeteig Ga-
rant, 200 ml Wasser, 2 EL Spei-
seöl, z. B. Olivenöl, etwa 1 TL 
Salz, Zum Verzieren: Einige Basi-
likumblätter

Wie backe ich ein leckeres 
Pizzaherz?
Vorbereiten: Backblech mit 
Backpapier belegen. Backofen 
vorheizen. Ober- und Unterhit-
ze: etwa 220 °C, Heißluft: etwa 
200 °C

Belag zubereiten: Aus dem 
Gouda mit Herzausstechern be-
liebige Herzen ausstechen, übri-
gen Gouda klein schneiden. Stü-
ckige Tomaten mit Salz, Pfeffer 
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Valentinstag

Liebe geht durch den Magen
Pizzaherz für zwei

und Zucker würzen und Gouda-
stückchen unterrühren.
Hefeteig zubereiten: Mehl mit 
Hefeteig Garant in einer Rühr-
schüssel sorgfältig vermischen. 

Übrige Zutaten hinzufügen und 
alles mit einem Mixer (Knetha-
ken) in etwa 2 Min. zu einem 
glatten Teig verarbeiten. Den 
Teig auf leicht bemehlter Ar-
beitsf läche in angedeuteter 
Herzform (oben etwa 30 cm, un-
ten etwa 5 cm breit und etwa 
40 cm lang) ausrollen (je nach 
Backblechgröße). Den Teig auf 
das Backblech geben und an der 
30 cm breiten Stelle längs etwa 
15 cm einschneiden, so dass 
man die 2 Herzbögen formen 
kann. Das Herz insgesamt etwas 
nachformen und -drücken.
Tomatensoße gleichmäßig auf 
dem Teig verstreichen und die 
Goudaherzen darauflegen. Das 
Backblech sofort in den Back-
ofen schieben. Einschub: Mitte 
Backzeit: etwa 20 Min.
Das Pizzaherz mit Basilikum-
blättchen bestreut servieren.

Guten Appetit!
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Foto: Dr. Oetker Nahrungsmittel KG
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Bau und HandwerkBau und Handwerk

Dächer und Fassaden sinnvoller nutzen
Von der Begrünung bis zur Photovoltaik gibt es viele Möglichkeiten

Die neue Landesbauordnung 
sieht ab 1. Januar 2024 Be-
grünung als Pflicht an Gebäu-
den vor, wenn keine unbebau-
te Fläche dafür zur Verfügung 
steht. Damit konkretisiert das 
Gesetz auch das „Schottergar-
tenverbot". Hausbesitzer:innen 
müssen nun unbebaute Flä-
c h e n  r u n d  u m s  H a u s  b e -
grünt und wasserdurchlässig  
gestalten.

In Folge der Begrünungspflicht gilt 
zudem ab 1. Januar 2024: Wer neu 
baut oder sein Haus umgestaltet, 
soll künftig nach Möglichkeit auch 
das Dach oder die Fassade begrü-
nen, falls keine geeignete unbe-
baute Fläche zur Verfügung steht. 
Wer also nachweislich nicht die 
Möglichkeit hat, unbebaute Flä-
chen auf seinem Grundstück zu 
begrünen, soll alternativ Begrü-
nungsmaßnahmen am Gebäude 
vornehmen. Ist dies aufgrund der 

Konstruktion oder der Wirtschaft-
lichkeit nicht mach- oder zumut-
bar, entfällt die Pflicht.

Mehr Grün für die Stadt
Doch auch Hauseigentümer kön-
nen von diesen Vorgaben profitie-
ren, denn begrünte Dächer und 
Fassaden haben viele Vorteile. Sie 
können aktiv zum Klimaschutz bei-
tragen, das lokale Mikroklima ver-
bessern und der zunehmenden 

Flächenversiegelung entgegenwir-
ken. Eine weitere Möglichkeit ist es, 
mit Solartechnik auf dem Dach um-
weltfreundliche Energie zu gewin-
nen. Was für große Gebäude wie 
Schulen, Logistikzentren oder Ferti-
gungshallen gilt, trifft im kleineren 
Maßstab auch auf Eigenheime zu.
 Insbesondere Flachdächer bie-
ten sich für eine Begrünung an. 
Das wertet das Eigenheim nicht 
nur optisch auf, sondern ist auch 
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in ökologischer Hinsicht ein Ge-
winn. Die Möglichkeiten reichen 
von einer pflegeleichten extensi-
ven Begrünung über Biotope bis 
hin zu einem begehbaren Dach-
garten mit Loungebereich. Beson-
ders in urbanen Zentren und dicht 
bebauten Siedlungen ist das zu-
sätzliche Grün hoch willkommen, 
schildert Karen Buschauer von ei-
nem Dachsystemhersteller: „Die 
Begrünung verbessert das lokale 
Mikroklima und wirkt der Überhit-
zung an Sommertagen in städti-
schen Bereichen entgegen. Gleich-
zeitig zeigen verschiedene Studien, 
dass damit neue Lebensräume für 
bedrohte Vogel- und Insektenar-
ten entstehen.“ Jede Dachbegrü-
nung sollte passend zu den eige-
nen Wünschen und den baulichen 
Voraussetzungen geplant wer-
den. Fachleute aus dem regiona-
len Handwerk können bei den ver-
schiedenen Optionen beratend zur 
Seite stehen. 

Sonnige Aussichten fürs Dach
Eine extensive Begrünung lässt 
sich vergleichsweise einfach re-
alisieren. Noch mehr Möglich-
keiten und gestalterische Frei-
heit bietet die intensive Nutzung, 
bis hin zu Rasenflächen, Stau-
den oder Gehölzen. Zudem kön-
nen Wege, Sitzgelegenheiten 
oder Freiflächen integriert wer-
den. Eine weiter wachsende Rol-
le spielen bei der Dachplanung 
ebenfalls die Möglichkeiten der 
solaren Energieerzeugung. Eine 
Photovoltaikanlage auf dem 
Dach kann einen Teil des eige-
nen Strombedarfs produzieren 
und mit einem Batteriespeicher 
auch dann zur Verfügung stel-
len, wenn am Abend die Son-
ne nicht mehr scheint. Auf diese 
Weise werden Hauseigentümer 
unabhängiger von den öffentli-
chen Netzen.
 Doch ein Dachgarten hat 
nicht nur seinen Vorteil in der di-

rekten Nutzung, er hat noch vie-
le weitere positive Aspekte: Er 
sorgt für Wasserrückhalt und da-
mit Entlastung der Kanalisation. 
Sowohl der Dachgarten als auch 
die Fassadenbegrünung sorgt 
für Energieeinsparung, denn die 
Pflanzen dienen als Wärmedäm-
mung im Winter und Hitzeschutz 
im Sommer, außerdem schützen 
sie die Dachabdichtung vor Ex-
tremtemperaturen, Sturm- und 
Hagelschäden. Auch wird Staub 
gebunden und Lärm gemindert. 

Fassaden vielfältig bepflanzen
Während man vor allem in den 
Vororten häufig Fassaden sieht, 
an denen Kletterpflanzen wie 
Efeu, Wilder Wein oder Blaure-
gen emporranken, ist dies in In-
nenstädten kaum möglich. Aus 
diesem Grund können Sie auch 
auf bereits begrünte Module set-
zen. Die Pflanzen brauchen kei-
ne Verbindung zum Boden, son-
dern bekommen alles, was sie 
brauchen, über die Installation. 
Von blühenden Stauden über 
buntlaubige Bodendecker bis 
hin zu duftenden Kräutern ist al-
les möglich. (djd/dzi/GPP/BuGG)
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Bau und HandwerkBau und Handwerk

D i e Ve r b r a u c h e r z e n t r a l e 
zeigt, worauf bei bestehen-
der Heiztechnik oder einem 
Heizungstausch ab 2024 zu  
achten ist.

Das Gebäude-Energie-Gesetz 
(GEG) trat am 1. Januar 2024 in 
Kraft. Die kontrovers diskutierte 

Durchblick beim Gebäude-Energie-Gesetz 
Das müssen Sie zum neuen Gesetz wissen

Neuregelung des Gesetzes legt 
energetische Anforderungen 
an Heizungen fest und sorgte 
in den vergangenen Monaten 
bei vielen Verbraucher:innen 
für offene Fragen. Ist beispiels-

weise ein Heizungstausch ge-
plant ,  so  grei fen die  neu -
en Anforderungen of t  erst 
Mitte 2026 oder gar 2028, je 
nach Planungen der Kommu-
ne. Energieexperte Christian 

Handwerk von der Verbraucher-
zentrale NRW erklärt die wich-
tigsten Punkte und gibt Tipps, 
wie Verbraucher:innen mit der 
Neuregelung des GEG umgehen  
können. 
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 Neue Heizungen müssen 
mit mindestens 65 Prozent 
erneuerbarer Energie betrie-
ben werden. Welche Energie-
träger lässt das Gesetz dazu 
aktuell gelten? 
Als erneuerbare Energien lässt 
das Gebäude-Energie-Gesetz 
Strom aus Photovoltaik, Wär-
me aus Biogas, Bioöl, Holzpel-
lets und Solarthermie zu. Eben-
so zählt Umweltwärme dazu, 
die Wärmepumpen zum Heizen 
nutzen (aus Luft, Erde oder Was-
ser), oder sogenannter grüner 
Wasserstoff, der mit erneuerba-
ren Energien aus Wasser herge-
stellt wird. 
 M ü s s e n  H e i z u n g e n  a b 
2024 ausgetauscht werden 
oder erst, wenn sie 30 Jahre 
alt sind?
Vorhandene Heizungen müssen 
nur dann ausgetauscht werden, 
wenn sie mit der mittlerweile 
veralteten Konstant-Tempera-
tur-Technik laufen, Öl- oder Gas-
heizungen sind und seit min-
destens 30 Jahren betrieben 
werden. Diese Einzelfälle kom-

men in der Praxis allerdings so 
gut wie nicht vor. 
 Die kommunale Wärme-
planung will die Fernwärme 
ausbauen. Kann man bis da-
hin mit dem Heizungstausch 
warten?
Ja, wenn die Heizung nicht 
zwingend ausgetauscht werden 
muss. Vorhandene Gas- oder Öl-
heizungen könnten nach ak-
tuellem Stand unverändert bis 
zum Jahr 2045 betrieben wer-
den. Einige Kommunen signali-
sieren bereits, dass sie die Fern-
wärmenetze im Rahmen der 
kommunalen Wärmeplanung 
ausbauen wollen. An diesen 
Standorten lässt das GEG dann 
Fernwärmeanschlüsse zu, aber 
auch weitere alternative Heiz-
technologien.
 Ist es sinnvoll, direkt eine 
Wärmepumpe als neue Hei-
zung einzubauen?
Mit einer elek trisch betrie -
benen Wärmpumpe würden 
Verbraucher:innen den Anfor-
derungen des GEG direkt ge-
recht werden. Allerdings wer-

den private Haushalte nicht 
dazu gezwungen, ihre laufen-
de Heizung zu ersetzen. Meist 
ist es sinnvoll, vor dem Einbau 
einer neuen Heizung zu prüfen, 
ob das Gebäude energetisch 
dafür bereit ist. Als erster Schritt 
ist nicht selten eine Dämmung 
sinnvoller. Sie kostet üblicher-

weise weniger als manche neue 
Heizung, hält länger als diese 
und spart langfristig Energieko-
sten ein. Bietet die Gebäudehül-
le energetisch die richtigen Vo-
raussetzungen, ist der Betrieb 
einer Wärmepumpe eine sinn-
volle Lösung. Wenn Sie über ei-
nen Heizungstausch nachden-
ken, wenden Sie sich am besten 
zunächst an Handwerksbetrie-
be in Ihrer Nähe. Profis wie Ener-
gieberater und Heizungsbauer 
oder Expert:innen aus dem Bau-
gewerbe beraten Sie gerne. >>> 
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Die Bauzinsen sind in den ver-
gangenen Monaten merklich 
in die Höhe geschnellt. Im-
mobilienbesitzer, deren Zins-
bindung demnächst ausläuft, 
fragen sich daher, wie sie die 
nächste Finanzierungsrunde 
stemmen können. 

Wichtig ist es in jedem Fall, kei-
ne Entscheidungen zu über-
stürzen, sondern die Optionen 
gründlich zu prüfen. Mit einer 

Keine Sorge vor der Anschlussfinanzierung
Hauseigentümer sollten gut planen und vergleichen

durchdachten Planung können 
sich die meisten Hauseigentü-
mer die Anschlussfinanzierung 
gut leisten – und dabei häufig 
noch Geld sparen.

Bankenwechsel kann 
sich lohnen
Darlehensnehmer, deren Zins-
bindung demnächst ausläuft, 
sollten nicht in Panik verfallen: 
In vielen Fällen ist die Erstfinan-

Foto: DJD/Dr. Klein  
Privatkunden/
Getty Images/Ridofranz

Immobilien

Christoph sChmidt
diplom-ingenieur

Clemens-August-str. 63
59821 Arnsberg

tel. 02931-9388270
fAx  02931-9388277

info@schmidt-ing-plan.de
www.schmidt-ing-plan.de

Bau und Handwerk / Immobilien

IHRE PROFIS IHRE PROFIS 
FÜR DIEFÜR DIE
ENERGETISCHEENERGETISCHE
SANIERUNG!SANIERUNG!

Fenster I Haustüren I Dachentwässerung
In den vergangenen 50 Jahren haben wir Hunderte Häuser mit hochwertigen,
neuen Fenstern und Haustüren bestückt und die Bauherren durch unsere 
umfassenden Leistungen überzeugt.

Pro� tieren auch Sie von unserem Komplett-Service:
Umfassende Beratung I Präzisem Aufmaß I Professioneller 
Fertigung in unseren Produktionshallen in Werl
Fachgerechter Einbau I Kompetente Nachsorge

BESUCHEN 

SIE UNSEREN

SHOWROOM! 

Täglich 9 - 16 Uhr

(außer Freitag bis 15 Uhr)

Beratung nur mit

Terminvereinbahrung

Biermann + Heuer GmbH
Prozessionsweg 4 I 59457 Werl I Tel.: 02922 870310
info@biermannund heuer.de I www.biermann-heuer.de

WIR SIND

IHR PARTNER

VOR ORT!

>>> Wie lassen sich in einem 
Haus mit Etagenheizungen 
die Anforderungen des GEG  
erfüllen?
Ist der Austausch von Etagen-
heizungen in einem Gebäude 

geplant, müssen diese in Zu-
kunft auch die Gesetzesanfor-
derungen erfüllen. Dies kann 
pro Wohneinheit eine kleine 
Wärmpumpe sein oder eine 
Gasetagenheizung, die mit 
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Biogas betrieben wird.  Die 
Eigentümer:innen können sich 
aber auch dafür entscheiden, 
langfristig eine Zentralheizung 
im Gebäude zu betreiben. Für 

zierung mit einer Zinsbindung 
von mindestens zehn bis 15 Jah-
ren abgeschlossen – nach Ab-
lauf dieser Zeit ist schon ein grö-
ßerer Teil des ursprünglichen 
Darlehens getilgt. Somit bleibt 
nur eine relativ geringe Rest-
schuld. „Seriöse Berater achten 
bereits beim Abschluss der Erst-
finanzierung darauf, dass das 
Darlehen über den gesamten 
Zeitraum realistisch zu tragen 
ist“, beruhigt Stefan Vogelsang, 
Spezialist für Baufinanzierung. 
Anschlussfinanzierende sollten 
nach seinen Worten in jedem 
Fall prüfen, ob das aktuelle Kre-
ditinstitut für die nächste Finan-
zierungsrunde noch die besten 
Konditionen bietet. In vielen 
Fällen ist der Wert der Immobi-
lie in den vergangenen Jahren 
gestiegen. Während die Bank, 
bei der die Erstfinanzierung ab-
geschlossen wurde, häufig mit 
dem ursprünglichen Kaufpreis 

rechnet, setzt eine neue Bank 
den aktuellen Marktwert an. Ist 
dieser höher, kann dies zu ei-
nem günstigeren Zins führen 
– damit sinkt auch die monat-
liche Kreditrate. „Oft bemühen 
sich Banken mit guten Konditi-
onen eher um Neukunden und 
bieten ihren Bestandskunden 
einen höheren Zins an. Des-
halb sollte man unbedingt ver-
schiedene Angebote miteinan-
der vergleichen“, so der Experte 
weiter.

Eigenkapital macht 
sich bezahlt
Häufig haben sich seit der Erst-
finanzierung die finanziellen 
und persönlichen Rahmenbe-
dingungen geändert. Ist das 
Einkommen gestiegen? Gibt 
es eine Erbschaf t? Arbeitet 
ein Ehepartner nur noch halb-
tags? Wer lediglich die bisheri-
ge Finanzierung verlängert, ver-
schenkt viele Möglichkeiten, 
den Kredit an das eigene Le-
ben anzupassen. „Und noch ei-

nes sollten Darlehensnehmer 
nicht vergessen: Eigenkapital 
kann auch bei der Anschlussfi-
nanzierung die Restschuld und 
somit die Zinslast deutlich re-

duzieren. Wem es also neben 
der aktuellen, monatlichen Kre-
ditrate möglich ist, noch etwas 
Geld auf die hohe Kante zu le-
gen, umso besser“, meint Stefan 

Vogelsang abschließend. Sein 
Tipp: Alternativ im Familienkreis 
nach Möglichkeiten fragen, um 
Eigenkapital in die Finanzierung  
einzubringen. (DJD)

diese Entscheidung hätten sie 
laut Gesetz fünf Jahre Zeit, für 
die Inbetriebnahme der Zentral-
heizung noch weitere acht Jahre.  
(dzi/VZ NRW)

Foto: Pixabay/ IntelligentVisualDesing
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Rund ums Grün

Die neue Landesbauordnung 
in NRW sieht ab 1. Januar 2024 
Begrünung als Pflicht an Ge-
bäuden vor, wenn keine un-
bebaute Fläche dafür zur 
Verfügung steht. Damit kon-
kretisiert das Gesetz auch das 
„Schottergartenverbot“. 

Wer richtig pflanzt hat wenig Arbeit:
So sieht ein wirklich pflegeleichter Vorgarten aus!

Hausbesitzer:innen müssen nun 
unbebaute Flächen rund ums 
Haus begrünt und wasserdurch-
lässig gestalten. „Schon in der 
alten Landesbauordnung NRW 
existierte diese Vorgabe. Schot-
tergärten wurden darin aller-
dings nicht explizit benannt", 

erklärt Andrea Wegner vom Pro-
jekt „Mehr Grün am Haus“ der 
Verbraucherzentrale NRW. Eine 
Alternative sind pflegeleichte, 
aber wasserdurchlässige Stein-
gärten oder mit Stauden und 
Gehölzen bepflanzte Beete. „Nun 
haben Kommunen und Bauver-

antwortliche eine Definition und 
damit eine klare Vorgabe, wie 
die Flächen rund ums Haus kli-
maangepasst gestaltet werden 
sollen – und diese schließt reine 
Schottergärten aus.“ 
 Als Schottergarten definiert 
die neue Landesbauordnung 
nun Flächen, die größtenteils 
mit Folie oder Vlies und anschlie-
ßend Schotter, Splitt oder Ma-
terialien wie Rindenmulch oder 
Holzhackschnitzel bedeckt wer-
den und gar nicht oder nur spär-
lich bepflanzt sind.

Einfach besser: 
Grün statt Grau
Dabei muss die Gestaltung ei-
nes lebendigen Vorgar tens 
mit Pflanzen, die zum Stand-
ort passen, robust sind und ge-
konnt miteinander kombiniert 
werden nicht kompliziert sein. 
„Viele Menschen denken lei-
der bei Pflanzen in erster Linie 

Garten-Tipp: 

Geräte jetzt überprüfen und reinigen lassen

Nicht nur das Auto muss regelmäßig zum Service in die Werk-

statt. Auch für hochwertige Gartengeräte, die während der Sai-

son laufend im Einsatz sind, empfiehlt sich mindestens einmal 

pro Jahr ein gründlicher Check. Die Profis aus dem örtlichen 

Fachhandel kennen sich mit der Technik aus und verfügen über 

das notwendige Equipment, um beispielsweise Akkus und Ver-

kabelung zu überprüfen, die Messer des Rasenmähers zu schlei-

fen, die Kettensäge nachzuschärfen oder mit der richtigen Pflege 

vor Korrosion zu schützen. Vereinbaren Sie am besten jetzt vor 

der Saison einen Geräte-Check, damit Sie ohne Probleme und 

einwandfreien Geräten ins Gartenjahr 2024 starten können.

an die Pflege, also an das Gie-
ßen, Schneiden, Unkraut zup-
fen, Laub fegen … und natürlich 
kann man bei etwas Lebendi-
gem nicht erwarten, dass es sich 
im Laufe der Zeit überhaupt 
nicht verändert und gar keine 
Arbeit macht“, erklärt Uschi App 
vom Bundesverband Garten-, 
Landschafts- und Sportplatz-
bau e. V. (BGL). „Aber wenn ein 

Vorgarten durchdacht angelegt 
und bepflanzt wird, dann macht 
so eine grüne Gestaltung deut-
lich weniger Arbeit – aber da-
für mehr Freude – als eine graue 
Wüste vorm Haus!“

Auf die richtige 
Wahl kommt es an
Das Gute ist: Die Pflanzenwelt ist 
vielfältig und die Möglichkeiten 

für den eigenen Vorgarten sind 
riesig. Von blütenreich bis hin zu 
dezentem Ton-in-Ton, man kann 
mit Höhen spielen und Prakti-
sches wie Fahrradständer und 
Mülltonnen gekonnt verstecken. 
Es lässt sich ein Sichtschutz vor 
Fenstern kreieren und eine Bank 
inmitten von Duftpflanzen inte-
grieren – und all das ausschließ-
lich mit Pflanzen, die auch noch 
das Mikroklima ums Haus ver-
bessern. 
 Mit welchen Pflanzen ge-
nau? Das entscheidet sich beim 
Blick auf verschiedene Fakto-
ren: „Wichtig ist vor allem, dass 
die Gewächse auf die Gegeben-
heiten vor Ort, wie die Boden-
beschaffenheit und die Licht-
verhältnisse, möglichst gut 
abgestimmt sind. Eine sonnen-
liebende Staude wird im Schat-
ten eines großen Baumes kaum 
gut gedeihen. Aber in einem 
südlich ausgerichteten Beet, zu-
sammen mit trockenheitsresis-
tenten Ziergräsern, malt sie ein 
eindrucksvolles Bild und braucht 
bis auf einen Schnitt im Frühjahr 
keinerlei Aufmerksamkeit“, so 

App. „Die richtige Auswahl ist für 
einen pflegeleichten Vorgarten 
entscheidend!“ 

Robust und dicht bepflanzt
Wer die richtige Wahl treffen will, 
muss die Bedürfnisse der Ge-
wächse kennen. Es gibt wahre 
Wasserschlucker, die während 
der heißen Sommer regelmäßi-
ge Gießrunden verlangen. Und 
es gibt äußerst robuste Pflan-
zen, die den Jahresverlauf gut 
allein meistern und nur sehr 
selten nach menschlicher Ge-
fälligkeit verlangen. Auf der Lis-
te ganz oben stehen Stauden 
wie Frauenmantel (Alchemilla 
mollis) und Steppensalbei (Sal-
via nemorosa). Die Katzenmin-
ze (Nepeta) ist eine wahre Insek-
tenoase. Auch die breite Palette 
der Ziergräser ist für einen pfle-
geleichten Garten ideal: von 
den großen Vertretern wie dem 
Riesen-Federgras (Stipa gigan-
tea) bis hin zu den niedrigeren 
Varianten wie der Bergsegge 
(Carex montana). Mediterrane 
Halbsträucher wie der robuste 
beliebte Lavendel sind ideal und 
schaffen eine urlaubsähnliche 
Atmosphäre. 
„Wir empfehlen gerne das brei-
te Sortiment der Bodendecker, 
denn diese wachsen so dicht, 
dass Wildkräuter kaum Platz fin-
den, um sich anzusiedeln und 
auszubreiten“, erklärt Uschi App. 
„Generell gilt: Offener Boden 
sollte in einem eingewachsenen 
Vorgarten nicht mehr zu sehen 
sein. Dann haben es Unkräuter 
schwer und auch Laub fällt zwi-
schen den Pflanzen kaum auf.“ 
(dzi/VZ NRW/BGL)

Schwefer Str. 25 · 59494 Soest-Ampen
Telefon 0 29 21 - 6 07 77 
Telefax 0 29 21 - 6 56 87
info@saegewerk-seuthe.de

www.saegewerk-seuthe.de

HOLZ – ZWECKMÄSSIG 
                    UND SCHÖN!!!
• Holz im Garten 
• Terrassendielen 
• Zuschnitt

• OSB-Platten 
• Hobelware 
• Schnittholz

Ö� nungszeiten:
Mo. - Fr.:  07.30 - 12.00 Uhr 
und  13.00 - 16.30 Uhr 
Sa.:  08.00 - 12.00 Uhr

www.agravis-technik.de

AGRAVIS Technik
Saltenbrock GmbH
Schmiedeweg 1 .  59457 Werl
Telefon 02922 .  8771-0
gabriele.mester@agravis.de

Hol- und Bringservice nach Absprache möglich!

RASENMÄHER-INSPEKTION!

Hol- und Bringservice nach Absprache möglich!

Wir machen ihn startklar 
für den Frühling!

„Jetzt Termin vereinbaren.“



Mobiles Leben

Autopflege:
Wäsche auch im Winter

Fo
to

: P
au

l B
re

nn
an

/P
ix

ab
ay

Splitt, Streusalz, Matsch: Egal, 
ob das Winterwetter mild und 
nass ist, oder doch mal Schnee 
und Eis die Fahrt abenteuer-
lich machen – eine Autowä-
sche beseitigt nicht nur den 
offensichtlichen Schmutz.

Natürlich sollten Sie nicht bei 
strengem Frost in die Wasch-
anlage fahren. Aber sofern es 
die Temperaturen zulassen, ist 
eine Wagenwäsche auch im 

Winter eine gute Idee. Denn je 
nach Wetterlage hatte Ihr Un-
terboden bereits einmal das 
Vergnügen mit Streusalz und 
Splitt. Zusammen mit Matsch 
und Dreck führt dies gern zu 
Verkrustungen am Unterbo-
den, die durch den Salzanteil 
das Metall angreifen. Kunststoff-
teile werden zudem auch in Mit-
leidenschaft gezogen. Selbst 
Neuwagen mit Kunststoffabde-
ckungen oder Versiegelungen 

Eickelstraße 11 · 59759 Arnsberg 

Direkt neben dem Autohaus ROSIER

(Direkte Zufahrt über Arnsberger Str.)

- Foodtruck & Drinks

- Kinderattraktionen

-Co� eebike

- Erö� nungsangebote

- Gewinnspiel

-Hersteller vor Ort

2. MÄRZ 2024   10 - 16 UHR

Das Expertenteam für Sicherheitstechnik und Fahrräder stellt 

sich im März neu auf: Statt wie bisher auf rund 400 Quadrat-

metern im Hüstener Ortskern können Sie sich künftig auf 1.400 

Quadratmetern die neuesten Fahrrad-Modelle ansehen sowie 

kompetent zum Thema „Sicherheit“ beraten lassen.

Das bekannte Ladenlokal an der Heinrich-Lübke-Straße des weit 

über die Grenzen Arnsbergs bekannten Fachgeschäfts platzte 

aus allen Nähten, sodass die Inhaber Carsten Vornweg und Dustin 

Brondke ein neues Domizil suchten. Und neben Autohaus Rosier in 

der Eickelstraße 11 fündig wurden. Die Räumlichkeiten eines ehe-

maligen Autohauses passen perfekt zum Angebot von Quad� ieg.

Viel Platz für Ihre Sicherheit

Groß, hell und o� en präsentieren sich die neuen Räume. Das licht-

durch� utete Galerie-Obergeschoss bietet neben viel Platz für die 

Präsentation von Sicherheitstechnik auch Besprechungsräume für 

entspannte Kundengespräche mit Firmen- als auch Privatkunden. 

„Wir bieten vom Gartentorschloss bis hin zur komplexen Schließ-

anlage alles rund um die Sicherheit an“, erklärt Carsten Vornweg. 

Natürlich gibt es weiterhin einen Schlüsseldienst und – Brautpaare 

aufgepasst – auch Liebesschlösser. „Wir können unseren Kunden 

nun alles an Mustern zeigen“, freut sich Carsten Vornweg.

Riesige Rad-Auswahl

Das Erdgeschoss steht ganz im Zeichen des Fahrrads. Mit der Ver-

größerung der Verkaufs� äche geht auch eine Sortimentserweite-

rung einher. Quad� ieg führt E-Bikes vom günstigen Einsteigermo-

dell bis zum High-End-Design-Rad, Mountainbikes mit und ohne 

Motor, Trekking-Räder, klassische Holland-Räder, Lastenfahrräder, 

Gravel-Bikes und Kinderräder. Letztere liegen Dustin Brondke be-

sonders am Herzen, denn oftmals bietet der Handel kaum noch 

Räder für die Kleinen an. Bei Quad� ieg � nden Sie Modelle sogar 

mit Motor – ideal für längere Touren mit der ganzen Familie. 

Top-Beratung
Die Beratung wird im neuen Geschäft übrigens zum Erlebnis. Wie 

in einem Autohaus haben die Berater Schreibtische für entspann-

te Kundengespräche und können dank der großen Fläche viele 

Modelle live und in Farbe vorführen – schließlich ist z.B. ein E-Bi-

ke eine große Anscha� ung, die man nicht im Vorbeigehen tätigt. 

„Wir präsentieren die Räder auf Podesten und eine Wohlfühlatmo-

sphäre ist uns sehr wichtig“, erklärt Brondke. „Wir lieben alle selbst 

das Radfahren und wollen unsere Begeisterung an unsere Kunden 

weitergeben!“ 

Von Zubehör bis Service

Geplant ist übrigens auch eine Teststrecke draußen, um zu spüren, 

wie sich das Wunschbike z.B. auf Kopfsteinp� aster verhält. Passen-

des Zubehör vom Helm bis zum Kinderanhänger führen die Exper-

ten natürlich auch und wer sein Rad abholt, bekommt es im Separée 

perfekt auf seine Bedürfnisse eingestellt. Damit ist der Service aber 

noch nicht vorbei: für alle weiteren Fragen, Inspektionen und Repa-

raturen steht das Team der Werkstatt Ihnen mit Rat und Tat zur Seite. 

Selbstverständlich auch dann, wenn Sie das Rad woanders gekauft 

haben.
Überzeugen Sie sich am besten selbst vom Angebot und Service 

von Quad� ieg. Die Neuerö� nung wird groß gefeiert. 

Kommen Sie vorbei!

Neuer, größer, schöner

Sicherheitstechnik 

und  Fahrräder  

Carsten Vornweg (l.) und Dustin Brondke samt Team sind Ihre Experten 

für Sicherheit und Fahrspaß auf zwei Rädern. Foto: F.K.W. Verlag

NEUERÖFFNUNG

- Anzeige -

werden mit den Jahren anfäl-
liger für Rost und Co. Wer den 
aggressiven Schmutz entfernt, 
schont Achsen, Radkästen, Lei-
tungen und Lager und verhin-
dert unter Umständen teure Re-
paraturen. Zum Frühjahr hin ist 
der optimale Zeitpunkt für eine 
Unterbodenwäsche – bequem 

in der Waschanlage, etwas auf-
wändiger von Hand oder vom 
Autopflegeexperten. In schnee-
reichen Wintern darf es aber 
auch Zwischendurch mal sein. 
Die Wagenpflege ohne Unter-
boden ist darüber hinaus emp-
fehlenswert, weil auch der Lack 
angegriffen wird. (hs)

Wir als Full-Service-Kreativagentur entwerfen 
nicht nur Start-ups ein individuelles und profes-
sionelles Erscheinungsbild, sondern verleihen 
auch etablierten Unternehmen einen neuen 
Anstrich. Ob Logo, Geschäftspapiere, Prospek-
te, Anzeigengestaltung, frische Texte, Fotogra-
fie oder Websites: Bei uns sind Sie richtig!

Mit frischen Ideen, Einsatzfreude und jahre- 
langer Erfahrung setzen wir Ihre Wünsche um.

Ihre Kreativagentur 
am Möhnesee

Vertreten durch F.K.W. Verlag GmbH

Delecker Weg 33 ∙ 59519 Möhnesee 
Fon 0 29 24 - 87 970-31 ∙ Fax 0 29 24 - 87 970-29

info@4cminds.de ∙ www.4cminds.de

Sie suchen gute Werbung?Sie suchen gute Werbung?
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Reise-SpezialReise-Spezial

Bad Hönningen
am Rhein

Appartements mit Balkon und 
Rheinblick · Nähe Thermalbad

Tel. 01 72-2 44 06 59
deichmann01@gmx.de

Schnuppern Sie Sylter Lu� !

Westerland Sylt · 0 46 51 / 94 41 30

Appartement Vermietung Schmitz  
Inh. Regina Vockamm

www.appartement-schmitz.de

Aktuell ist die beste Zeit, um 
den Urlaub 2024 zu planen. 
Denn die verschiedenen Rei-
seanbieter werben aktuell mit 
vielen attraktiven Frühbuch-
er-Rabatten. Egal ob ein Kurz-
urlaub, Wellness, Städtereise 
oder Pauschalurlaub: für jeden 
Geschmack ist etwas dabei. 
Wer sich sein Lieblingsziel si-

chern möchte, der sollte schon 
jetzt die Augen offen halten.

Laut einer Umfrage unter Reise-
bloggern liegen die folgenden 
zehn europäischen Ziele 2024 
im Trend: Albanien, Portugal, 
Griechenland, Italien, Island, 
Slowenien, Norwegen, Spani-
en, Madeira (Portugal), Kroatien 
und Montenegro. Für Sportbe-
geisterte lohnt sich in diesem 
Jahr außerdem ein Urlaub in 
Paris, denn dort finden ab Ende 
Juli die Olympischen Sommer-
spiele statt. Fußballfans kön-

Let’s travel!
Top-Reiseziele und Planungstipps für 2024

nen getrost in Deutschland 
bleiben, denn Mitte Juni startet 
hier die Fußball-Europameis-
terschaft der Männer.
Neben dem Sommer gehört 
Ostern zu den beliebten Reise-
zeiten im Jahr. Um das christ-
liche Fest fallen nicht nur die 
Schulferien (25.3. bis 06.4.), es 
liegt zudem günstig, sodass Sie 
nur vier Urlaubstage benöti-
gen, um zehn freie zu erhalten 
– zum Beispiel von Samstag, 23. 
März, bis Montag, 1. April. 

Der neue 
Kinderreisepass
Bereits im Juli 2023 hatte der 
Bundestag dem Gesetzentwurf 
„zur Modernisierung des Pass-

, des Ausweis- und des auslän-
derrechtlichen Dokumenten-
wesens“ zugestimmt und damit 
die Abschaffung des Kinder-
reisepasses beschlossen. Ende 
September folgte der Bundes-
rat. Seit 1. Januar 2024 gilt nun 
die Reform. Eltern, die mit ih-
ren Kindern außerhalb der Eu-
ropäischen Union (EU) verrei-
sen möchten, müssen auch für 
ihren Nachwuchs einen elekt-
ronischen Reisepass vorweisen. 
Bisher war dafür bei Kindern 
unter zwölf Jahren ein Kinder-
reisepass ausreichend. Dieser 
ist deutlich günstiger, verfügt 
jedoch nicht über den elektro-
nischen Chip, der beispielswei-
se Fingerabdrücke speichert.
Achtung: Die Ausstellung ei-
nes Reisepasses kann zwischen 
vier und sechs Wochen dau-
ern. Eltern sollten also genü-
gend Zeitpuffer einplanen. Die 
Vorgaben beim biometrischen 
Passbild sind für Kinder unter 
zehn Jahren weniger streng 
und das Speichern der Finger-
abdrücke erfolgt erst ab dem 
vollendeten sechsten Lebens-
jahr. Der Reisepass ist maxi-
mal sechs Jahre gültig – vor-
ausgesetzt, das Kind verändert 
sich in diesem Zeitraum nicht 
so stark, dass eine Identifizie-
rung schwierig ist. Ein Vorteil 

des elektronischen Reisepas-
ses: Die Einreise in die USA ist 
nun auch für Kinder ohne Vi-
sum und mit einer einfachen 
ESTA-Registrierung (Electronic 
System for Travel Authorizati-
on) möglich. Innerhalb der EU 
ist für Kinder ein Personalaus-
weis ausreichend. Eltern soll-
ten sich vorab informieren, wel-
che Einreisebestimmungen im 
Urlaubsland gelten. Übrigens: 
Auch wenn die Beantragung ei-

Erkundigen Sie sich schon recht-
zeitig nach Unterkünften für 
Ihre/n Angehörige/n und schau-
en Sie sich die Pflegeeinrichtun-
gen vorab an, damit Sie wissen, 
ob die Umgebung zum daheim-

gebliebenen Familienmitglied 
passt. Wenn Sie wissen, dass 
sich die/der Pflegebedürftige in 
der zeitweisen Unterkunft wohl 
fühlt, steht einem entspannten 
Urlaub nichts im Wege.
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Illustration: Rosy/Bad Homburg/
Germany/Pixabay

Foto: Daga Roszkowska/Pixabay

Cuxhaven-Döse:  
komf. FeWo, NR, max. 4 P., keine Tiere,  

4 Min.  z.  Strand, Schwimmbad u.  
Sauna im Haus, www.aufnachcux.de

   05741 / 6911

Die meisten Tierhalter nehmen 
ihre geliebten Vierbeiner gern 
mit in den Urlaub – Hundesträn-
de, tierfreundliche Unterkünf-
te und Reiseziele gibt es ja viele. 
Aber wenn es doch einmal eine 
exotische Destination sein soll 
oder aufgrund der Einreisebe-
stimmungen die Fellnase dies-
mal nicht mit verreisen darf, gibt 
es Tierpensionen, in denen Bru-
tus und Mieze in Ihrer Abwesen-
heit gut versorgt werden. Kat-
zen bleiben jedoch am Liebsten 
zu Hause, sodass sich hier der 
Einsatz eines Tiersitters anbie-
tet. Früh anmelden muss sein, 
denn die Kapazitäten sind be-
grenzt und heiß begehrt. In je-

dem Fall sollten Sie sich die in-
frage kommende Tierpension 
einmal gut ansehen und sich 
nach Details wie Auslauf, An-
zahl der Mitarbeiter, individuel-
ler Fütterung und den nötigen 
Papieren wie Sachkundenach-
weis nach Tierschutzgesetz er-
kundigen. Wer seinen Vierbei-
ner doch mit auf Reisen nimmt, 
der sollte sich rechtzeitig nach 
den Einreisebestimmungen des 
Ziellandes erkundigen. Ausführ-
liche Beratung, nötige Impfun-
gen (vor allem gegen Tollwut 
bei EU-Reisen) und Bescheini-
gungen wie den EU-Heimtier-
pass bekommen Sie in Ihrer  
Tierarztpraxis.

Wohin mit Hund, Katze und Co.?

nes Kinderreisepasses ab 2024 
nicht mehr möglich ist, behal-
ten bereits ausgestellte Doku-
mente voraussichtlich erst ein-
mal ihre Gültigkeit.

Pflegebedürftige Angehörige
Wer mit Hingabe pflegebedürf-
tige Angehörige versorgt, darf 
sich natürlich auch eine Auszeit 
gönnen. Gerade in dieser Situa-
tion ist eine gute Planung wich-
tig, damit Sie Ihre/n Lieben für 
die Zeit Ihres Urlaubs gut un-
tergebracht wissen. Wenn es 
nicht möglich ist, die gewohn-
te Versorgung in häuslicher Um-
gebung anderweitig zu garan-
tieren, zum Beispiel durch den 
Einsatz von Pflegepersonal oder 
anderen nahestehenden Perso-
nen mittels der Verhinderungs-
pflege. Ab Pflegegrad 2 stehen 
dafür jährlich für maximal sechs 
Wochen bis zu 1.612 Euro zur 
Verfügung.
Bei einer stationären Unterbrin-
gung während des Urlaubs in 
einem Pflegeheim greifen die 
Leistungen der Kurzzeitpflege, 
die für bis zu acht Wochen im 
Jahr möglich ist und für die Sie 
von der Pflegekasse bis zu 1.774 
Euro bekommen können. Tipp: 
Sie können ergänzend auch den 
gesamten Betrag für die Verhin-
derungspflege dafür mit nutzen.
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Warstein / Belecke

Nachdem sich die Belecker Kar-
nevalisten im Januar schon ein-
mal warm gefeiert haben, geht es 
nun mit großen Schritten auf den 
Sessionshöhepunkt zu: den Ro-
senmontagszug inklusive Party.

Den närrischen Februar eröffnet  
am Mittwoch, 07. Februar, ab 17 
Uhr die Gemeinschaftssitzung „Je 
öller – je döller“ von der GBK und 
dem Belecker Jugendkarneval von 
1956 in der Belecker Narrhalla. Für 
alle Junggebliebenen aus Nah und 
Fern werden die besten Auftritte 
aus beiden Vereinen nochmals dar-
geboten. Einen Tag später startet ab 
ca.12.30 Uhr der Rathaussturm. In 
der historischen Belecker Altstadt 
wird durch die Karnevalisten das 
Rathaus durch die gesamte Karne-
valsmannschaft mit Kanonen be-
lagert und nach Gegenwehr durch 
den Ortsvorsteher Heiner Maas 
schließlich erobert. Nächster Stopp 
im Partymarathon ist die 2. Sitzung 
mit Kostümball am Samstag, 10. Fe-
bruar, die um 19.33 Uhr in der Nar-

Mit dem Motto „Saloontür auf 
zu bunten Festen, ganz Warstein 
ist im Wilden Westen“ feiern die 
Warsteiner Jecken der Großen 
Warsteiner Karnevalsgesellschaft 
in der Session 2023/24. 

Los geht’s mit dem ersten Highlight, 
der Kinder- und Schülersitzung, am 
Mittwoch, 07. Februar, ab 16 Uhr in 
der Sauerlandhalle. Hier ist auch in 
diesem Jahr der bekannte Kinder-
Entertainer „herrH“ zu Gast. Es war-
ten wieder ein tolles Mitmachkon-
zert und viele Überraschungen auf 
die kleinen Jecken. Höhepunkt ist 
natürlich auch beim Kinderkarneval 
die Proklamation des Kinderprin-
zenpaares. 
 Einen Tag später, an Weiberfast-
nacht, 8. Februar, nimmt die Session 
richtig Fahrt auf. Los geht’s mit der 
Rundfahrt mit Prinzenpaar, Elferrat 
und Aktivengarde durch die War-
steiner Kindergärten und Schulen. 
Die Kindergärten haben ein kleines 
Programm mit Spiel und Spaß vor-
bereitet. Highlight ist hier jeweils 
der kurze Auftritt der Aktivengarde. 
Außerdem besuchen die Karneva-
listen natürlich das Rathaus. Abends 
steigt dann ab 19.30 Uhr die GWK 
Weiberfastnacht Schlagerparty mit 
den DJs Michi von Schaulust und 
Heartmood in der Sauerlandhalle, 
bei der bis tief in die Nacht gefeiert 
wird.
 Die große Kappensitzung fin-
det am Karnevalswochenende, am 
Samstag, 10. Februar, ab 19 Uhr 

Die Puppen tanzen
Belecker Jecken steuert auf 
Höhepunkt zu

Howdy Jecken!
GWK feiert im „Wilden Westen“

rhalla stattfindet. Mit vielen bunt 
kostümierten Besuchern werden 
neben den Auftritten von Come-
dian Dave Davis und der KG Turm-
Garde Eitorf 77 e. V. auch noch die 
besten Kostüme des Abends prä-
miert. Die Tanzgarden und Marie-
chen der GBK können ihre Tänze 
vorführen und das Gesangsduo die 
„Biäelske Boys“ singen ihre größten 
Hits. Nach dem Programm legt Par-
ty-DJ Muchel auf. Am Sonntag, 11. 
Februar, heißt es ab 17 Uhr Schun-
keln in der Altstadt.  Am Montag um 
13 Uhr startet der Rosenmontags-
zug am Belecker Wilkeplatz. Der 
Lindwurm schlängelt sich durch die 
Straßen Beleckes bis zum Ziel, der 
Schützenhalle. Mit bis zu 100 ver-
schiedenen Gruppierungen, bun-
ten Motiv-Wagen und farbenpräch-
tigen Kostümen werden wieder 
tausende Zuschauer am Straßen-
rand das närrische Spektakel erle-
ben. Als Abschluss findet die Ro-
Mo-Party mit großer Siegerehrung 
für die teilnehmenden Wagen und 
Fußgruppen statt. Zum Tanz wird 
Party-DJ Drob auflegen.

statt. In der umfangreich und mot-
togetreu dekorierten Sauerland-
halle können sich alle Feierwütigen 
auf viele Highlights mit Garde- und 
Schautänzen, Showauftritten, Büt-
tenreden und einer Kölsche Mu-
sik-Show zum Ende freuen. Im An-
schluss folgt die Karnevalsparty bis 
tief in die Nacht

Rosenmontagszug
Am Rosenmontag, 12. Februar, folgt 
dann der Höhepunkt einer jeden 
Session: Der große Rosenmontags-
zug der GWK und Suttroper Kar-
nevalsgesellschaft (SKG), der sich 
um 13.45 Uhr an der Schützenhal-
le Suttrop in Bewegung setzt. Ziel 
ist wie gewohnt die Sauerlandhal-
le Warstein. Los geht es bereits ab 
10 Uhr mit der Warm-Up Party und 
einem zünftigen Frühstücksbuf-
fet der SKG in der Schützenhalle 
Suttrop. Die GWK stellt wieder Shut-
tlebusse ab Warstein Markt nach 
Suttrop bereit. Kommentiert wird 
der RoMo-Zug am Autohaus Ma-
lawetsis in Suttrop, an der Kreu-
zung Franz-Hegemann-Straße/
Hauptstraße in Warstein sowie am 
Marktplatz Warstein. An den Mo-
derationspunkten werden wieder 
Bierwagen aufgestellt. Im Anschluss 
findet in der Sauerlandhalle ab 17 
Uhr die traditionelle RoMo-Party 
bei guter Musik und freiem Eintritt 
statt. Hier werden auch die besten 
Wagen und Fußgruppen sowie das 
beste lokale Thema und die schöns-
te Zugmaschine prämiert. 
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Wird das Haar dünner oder 
fällt aus, sind Profis gefragt. 
Von der Haarverdichtung bis 
hin zum kompletten Ersatz 
mittels Perücke – für viele 
Haarprobleme haben Exper-
ten eine Lösung.

Welche Gründe gibt es 
für Haarausfall?
Von erblichen Faktoren über 
hormonelle Veränderungen, 
Stress, Infekte, Medikamenten-
Nebenwirkungen bis hin zum 
eigenen Immunsystem, das die 
Haarfollikel angreift reicht die 
Spanne der Ursachen, warum 
man plötzlich mehr Haar ver-
liert. Haare können büschel-
weise ausfallen und zu kahlen 
Stellen führen (bei Männern ent-
stehen dann gern Geheimrats-
ecken und später Glatze), oder 
diffus ausfallen, wodurch das 
Haar insgesamt lichter wird.

Hilfe bei Haarausfall
Experten verhelfen zur Wunschfrisur

Fo
to

: 2
00

38
77

6/
Pi

xa
ba

y

Behandlungsmethoden
Verlieren Sie plötzlich in großem Stil 
Haare, juckt zudem Ihre Kopfhaut 
oder entdecken Sie deutliche kah-
le Stellen, auch an den Augenbrau-
en oder im Bart, suchen Sie einen 
Arzt auf. Mancher Haarausfall ist nur 
temporär und die „Mähne“ wächst 
nach einiger Zeit wieder nach. Der 
Arzt als Ansprechpartner kann mit 
Ihnen besprechen ob und welche 
Therapie sinnvoll ist.

Lichtes Haar
Altersbedingt werden die Haare mit 
den Jahren weniger und bei Frau-
en können die Wechseljahre den 
Effekt noch verstärken. Um mehr 
Fülle zu bekommen, können Exten-
sions helfen, die kahle Stellen über-
decken oder für mehr Volumen und 
länge sorgen. Friseurbetriebe, die 
Extensions anbieten können Sie in 
Sachen Haarverlängerung und -ver-
dichtung beraten.

Kahler Kopf
Vor allem Menschen, die sich einer 
Chemotherapie unterziehen müs-
sen oder krankheitsbedingt kahl 
wurden, leiden unter dem völligen 
Verlust ihrer Haare. Wer sich mit ei-
ner schicken Frisur einfach wohler 
fühlt und besser gefällt als beispiels-
weise mit einem Turban, der lässt 
sich am besten beim Zweithaarspe-

zialisten beraten. Es gibt eine tolle 
Vielfalt an Echthaarperücken, aber 
auch synthetisches Haar sieht mitt-
lerweile täuschend echt aus. Tipp 
für Krebs-Patienten: Lassen Sie sich 
frühestmöglich beim Zweithaar-
Profi beraten. Dann kann ein naht-
loser Übergang vom eigenen zum 
Zweithaar gelingen. (hs)

Soest ist um ein Entspannungsangebot reicher: Der ausgebilde-
te Massage- und Wellnesstherapeut Thorsten Heinrich, hat sich 
in der Jakobistraße 18 in Soest niedergelassen. In den letzten 
Jahren war er als mobiler Masseur im Kreisgebiet unterwegs. 
Nun hat er eigene Räume bezogen.

Von Schulter-Nacken-, Ganzkörper- und Wellnessmassage über 
Kopf- und Gesichtsmassage bis hin zu Sport-, Aromaöl- sowie 
Büromassage: Heinrich bietet Ihnen Ihre persönliche Wohlfüh-
lauszeit. Dabei verwendet er immer hochwertige Massageöle. 
Neugierig? Dann vereinbaren Sie gleich einen Termin!

Inh. Thorsten Heinrich
Jakobistraße 18
59494 Soest
0176 / 7031 3368

Das Massagestudio im Herzen von Soest

www.th-massage.de

Jetzt neu: TH Massage & Wellness

friseurbedarf-fuer-jedermann@gmx.de
www.friseurbedarf-fuer-jedermann.de

Markenprodukte zu günstigen Preisen

PERÜCKENSTUDIO
Meisterberatung • Große Auswahl

Abrechnung mit allen Kassen

Kompetenz seit über 20 Jahren!

Friseurbedarf für Jedermann
Möhnestr. 14 · 59755 Arnsberg
Telefon 0 29 32 - 202 882
Mo. - Fr. 9 - 13 Uhr
und 14.30 - 18.30 Uhr
Sa. 9 - 14.00 Uhr
      

Friseur, Perückenstudio
CHRISTLICHES KLINIKUM MITTE 
Obere-Husemannstr. 2 · 59423 Unna
Telefon 0 23 03 - 100 1611
Mo. - Di. 13 - 17 Uhr · Mi. geschlossen
Do. 10 - 15 Uhr · Fr. 13 - 18 Uhr

0163-4000633
elektro müller GmbH • Walter-Rathenau-Ring 6-8elektro müller GmbH • Walter-Rathenau-Ring 6-8

D-59581 Warstein • info@elektromueller-warstein.deD-59581 Warstein • info@elektromueller-warstein.de

Elektro
Verteilerbau
PV-Anlagen
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Welver / KörbeckeWelver

Partystimmung 
in Körbecke
Närrische Höhepunkte im Februar 

Foto: T.Brüggestraße 

Die Session 2024 ist eine ganz be-
sondere für den SV Welver: Am 8. 
Februar wird 50 Jahre Straßen-
karneval gefeiert!

„Mit unseren neuen Tollitäten, die 
wir am 18. November beim närri-
schen Opening proklamiert haben, 
sind wir bestens aufgestellt“, ist Prin-
zenadjutant René Gölitz überzeugt. 
Heike III. und Frank II. (Schneider) 
sind nicht nur fußballbegeistert, 
sondern auch beim MCC Illingen 
aktiv, der in dieser Session zugleich 
50 Jahre Muckenclub zelebriert. 
 Und auch das Kinderprinzen-
paar Juniorentänzerin Emma II. (Ha-
gen) und Fußballer Felix I. (Hart-
mann) versammeln bereits ihr 
Gefolge hinter sich, um das Jubi-
läum gebührend zu feiern. Aktuell 

laufen die Planungen in Kooperati-
on mit der Gemeinde Welver bereits 
auf Hochtouren. „Dabei stehen un-
serer jecken Feiercommunity auch 
einige Änderungen und Neuerun-
gen ins Narrenhaus“, so Gremiums-
leiterin Sandra Goerdt-Heegt. 

Neue Route
Der Umzug muss wegen der Um-
bauarbeiten des Marktplatzes und 
der Straße am Markt eine neue Rou-
te nehmen und führt ab 14.31 Uhr 
vom Parkplatz der Bördehalle über 
die Buchenstraße durch den Wald 
zum Charleston Wohn- und Pflege-
zentrum Klostergarten, weiter über 
die Bahnhofstraße und Werler Stra-
ße vorbei an der „Mietkanne“ und 
dem Moderationspunkt an der Fuß-
gängerampel. An dieser Stelle, und 

Jubiläum in Welver
SVW feiert 50 Jahre Straßenkarneval

auch das ist neu, wird Robin Schulze 
mit flotten Sprüchen den Zug kom-
mentieren. Nach der Unterführung 
geht es vorbei am China Restau-
rant „Li“ über die Hachenstraße und 
den Harkenbrei wieder zurück über 
die Bahnhofstraße in die Buchen-
straße, vorbei am Buchenwaldsaal 
in Richtung Ausgangspunkt Bör-
dehalle. Als Partylocation stehen 
dort der Platz vor der Bördehalle 
und die Halle selbst zur Verfügung. 
Für die Bewirtung dieser Partylo-
cation sorgt erstmals Eventdienst-
leister Michael Glöckner. Zahlreiche 
„Verpflegungsstationen“ gibt es auf 
der Route vom Kiosk im Ortskern 
bis zum Start- und Zielpunkt, damit 
auch alle auswärtigen Jecken auf 
nichts verzichten müssen. 

Party und Prinzenwagen
Alle Teilnehmer des Weiberfast-
nachtsumzugs bekommen für die 
Party in der Bördehalle wieder ein 
kostenloses Eintrittsbändchen. „Al-
lerdings sind wir wegen der ste-
tig steigenden Kosten auch wieder 
auf Unterstützung der Narren an-
gewiesen“, sagt Kassiererin Simone 
Scholz. So ist jeder erwachsene Um-
zugsteilnehmer angehalten, bei der 
Anmeldung zum Umzug 3 Euro an 
den SV Welver zu bezahlen. „Wir sa-
gen schon jetzt vielen Dank dafür!“
 Der SVW selbst wird, wie schon 
im Vorjahr, auch beim Jubiläum 
wieder mit zwei Prinzenwagen im 
Umzug vertreten sein. „So haben 
auch unsere Jubelpaare die Chance, 
im Umzug mitzufahren.“
Wichtige Info für alle Wagenbau-
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Das neue SVW Prinzenpaar Frank II. und Heike III. (Schneider)

Kommen    Gehen Besser   Sehen

er: Die komplette TÜV-Abnahme 
findet am 3. Februar 2024 im Nach-
mittagsbereich an einer zentralen 
Stelle in Welver statt. Die genaue 
Uhrzeit wird noch bekannt gege-

  Körbke

HELAU!

ben. Bei Fragen steht Prinzenadju-
tant René Gölitz jederzeit zur Ver-
fügung. 
Die Umzugsleitung übernimmt 
nach längerer Pause Marcus Elmer-
haus, auch er schart bereits sein 
Helferteam um sich, damit das dies-
jährige Motto für das gesamte Nar-
renschiff gilt: „50 Jahre Straßenkar-
neval – da simma dabei, auf jeden 
Fall?!“ – Helau! 
Nach der großen Sause am 8. Feb-
ruar feiern die kleinen Jecken am 
Sonntag, 11. Februar, ab 15.11 Uhr 
in der Bördehalle ihren Kinderkar-
neval. Wer sich bestens auf das je-
cke Jubiläum vorbereiten möchte, 
der sollte sich mit Jubiläumsschal 
und Pin eindecken. Außerdem 
gibt’s unter www.sv-welver.de/kar-
neval-23 schon einmal zur Einstim-
mung einen filmischen Rückblick 
auf die Session 2022/23. 

Bereits im Januar wurden die 
wichtigsten Fragen geklärt: 
Prinz Matthias I.Wenke und 
Prinzessin Anke I. Protte re-
gieren die Körbecker Nar-
ren in der Session 2023/24. 
Begleitet werden die neuen 
Tollitäten von Adjutant Olaf 
Bürk. Auch Herold Antonius 
„Toni“ Alteköster, hat seine 
Prüfung bestanden.

Im Februar geht der Karneval in 
Körbecke nun in die heiße Pha-
se. Die älteren Semester läuten 
die jecken Tage am Freitag, 2. 
Februar, ab 15.11 Uhr im Lud-
wig-Kleffmann-Haus mit dem 
Seniorenkarneval ein. Einen Tag 
später am Samstag, 3. Februar, 
erfolgt der traditionelle Besuch 
beim Winterfest in Wamel. Ab 
19.11 Uhr wird in der Schützen-
halle ordentlich geschunkelt. 
Am folgenden Sonntag steht im 
Hotel Haus Griese ab 11.11 Uhr 
das Dreigestirntreffen an. 
Am Donnerstag, 8. Februar, geht 
mit der Weiberfastnacht der KFD 
die Party richtig los. Ab 10.11 Uhr 
bringen die Jecken etwas Freu-
de in die Körbecker Grundschu-
le sowie in die Krankenhäuser 
in Körbecke und Soest. Ab 17.11 
Uhr feiern dann die weiblichen 
Jecken der KFD unter dem Mot-
to „Wetten Spass“ in gewohnt 
ausgelassener Weise in der 
Möhneseehalle. 

Am Samstag, 10. Februar, lädt 
die KKG zur großen Kostümpar-
ty ab 19.11 Uhr in die Möhnesee-
halle ein. Hier darf ordentlich 
gefeiert werden. Am Rosen-
montag, 12. Februar, heißt es für 
die Karnevalisten „Morgenstund 
hat Gold im Mund“, denn ab 7.45 
Uhr besuchen sie verschiede-
ne Körbecker Einrichtungen. Da-
nach gönnen sie sich eine kur-
ze Verschnaufpause, damit am 
Folgetag erneut alle Feierkräfte 
mobilisiert werden können.
Denn am Veilchendienstag, 13. 
Februar, schlängeln sich wie-
der Mottowagen durch Körbe-
cke, der Rathausschlüssel wird 
übergeben und im Zelt auf dem 
Pankratiusplatz wird ausgelas-
sen gefeiert. Los geht’s etwa um 
10.11 Uhr in der Dorfmitte. 

Tischlerei

Hasselfeld 3 · 59514 Welver
Tel.:  02384 / 9809226
kontakt@art-design-welver.de

Ö� nungszeiten: 
Mo. – Fr. 7.45 – 16.30 Uhr 
und nach Vereinbarung

Maßangefertigte Möbel
Innenausbau, Carport, Fenster, 
Türen, Böden uvm. Sascha Jakst

www.www.art-design-welver.deart-design-welver.de
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Körbecke

Im Januar und Februar steht 
ganz Körbecke Kopf: Der Ort am 
Möhnesee ist dann fest in der 
Hand der Jecken von der Körbe-
cker Karnevalsgesellschaft von 
1890 e.V.. Bevor sich am Veil-
chendienstag der große Umzug 
durch den Ortskern schlängelt, 
werden während der Sitzun-
gen das Dreigestirn, bestehend 
aus Prinz, Prinzessin und Ad-
jutant, proklamiert. Highlights 
bei diesen Sitzungen sind im-
mer die Auftritte der Tanzgar-
den des KKG.

Die erste Garde, die Pink Panthers, 
trat bereits 1981 im Körbecker Kar-
neval auf.
Die Jugendarbeit wurde 1997 ins 
Leben gerufen. 53 Tänzerinnen 
und vier Tänzer verschiedener 
Altersklassen sind derzeit in der 
Tanzabteilung der KKG aktiv. Vier 
Tanzgruppen werden von neun 
ehrenamtlichen Trainerinnen und 
Gruppenhelferinnen einmal in der 
Woche für rund zwei Stunden trai-
niert.

Spaß am Tanz
Getanzt wird nach den Vorgaben 
des Bunds Deutscher Karneval. „Es 
gilt schon ein Leistungsprinzip: Für 
jede Garde muss man bestimmte 
Elemente sicher beherrschen, um 

Tanzgarden Körbecke
Aushängeschild für die KKG

dann, in die höhere Garde aufzu-
steigen,“ erklärt Tim Villbusch, Ju-
gendwart der KKG. Taktgefühl sei 
die wichtigste Voraussetzung, des-
halb werde bei den Tanzmäusen 
auch der Grundstock gelegt.
Die Tanzmäuse sind 15 Mädchen 
im Alter von 6 und 7 Jahren. In der 
nächst höheren Jugendtanzgar-
de (Matrosen) tanzen aktuell elf 
Mädchen und zwei Jungen im Al-
ter von 9 bis 12 Jahren. Die Junio-
ren Tanzturniergarde besteht aus 
zwölf Mädchen und einem Jungen 
im Alter von 11 bis 14 Jahren und 
last but not least tanzen 15 junge 
Damen und ein junger Mann im 
Alter von 15 bis 27 Jahren in der 
Ü15 Schautanzgruppe.
Die Garden werden jeweils nach 

der Session neu aufgestellt. „Man-
che steigen auf und dann wird 
nachbesetzt. Es gibt eine Wartelis-
te mit etwa 50 Personen. Ein Quer-
einstieg ist theoretisch noch bei 
der Jugendtanzgarde möglich, 
aber auch nur wenn man schon 
Tanzerfahrung hat. Danach wird 
es schwierig“, erklärt Tim Villbusch.
Die Trainerinnen wissen übrigens 
genau, worauf es ankommt und 
haben auch einen gewissen An-
spruch. Einige von ihnen haben 
bereits Jahrzehnte lange Erfah-
rung im Tanzsport, besitzen C-Trai-
nerlizenzen oder Übungsleiter-
scheine. 

Großer Auftritt
Zwar geht es bei den Körbecker 
Garden hauptsächlich um den 
Spaß am Tanzen, aber von Zeit zu 
Zeit nimmt die Junioren Tanztur-
niergarde auch an Wettkämpfen 
teil – zuletzt in der Session 22/23 
an einem Pokalturnier in Hamm 
und an einem Qualifikationstur-
nier für die Deutschen Meister-
schaften in Münster. „In Münster 
waren Garden aus ganz Westfa-
len dabei, darunter auch der Deut-
sche Meister. Bei beiden Turnieren 
sind wir im guten Mittelfeld ge-

landet“, erzählt Tim Villbusch. Für 
die Tänzerinnen und Tänzer sei so 
eine Teilnahme etwas Besonders, 
um einmal zu schauen, wo sie ste-
hen und was die anderen können. 
Am Ende soll es aber auch als Hob-
by bzw. Ehrenamt für die Traine-
rinnen stemmbar bleiben. Denn 
für so eine Turnierteilnahme reicht 
einmal die Woche Training nicht 
aus, da müssen es schon dreimal 
zwei Stunden sein, auch an Sams-
tagen und das für ein halbes Jahr. 
Das Ziel der KKG ist es, die Aktiven 
auch weiterhin als helfende Hän-
de zu behalten, auch wenn viel-
leicht selbst nicht mehr getanzt 
wird, deshalb ist wichtig, dass der 
Spaß und Lust nicht verloren geht. 
Ab den Osterferien startet das Trai-
ning wieder. Über das Jahr wird je-
weils eine Choreografie, die die 
Trainerinnen entwickeln, einstu-
diert. Während der Session ha-
ben die Garden dann ihren großen 
Auftritt. Meistens zeigt jede Garde 
drei Mal im Körbecker Karneval ihr 
Können. „Manchmal werden unse-
re Garden auch von anderen Ver-
einen aus Soest oder der Umge-
bung gebucht. Das ist natürlich toll 
und ein Aushängeschild für unse-
ren Verein“, freut sich Villbusch.
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Nach wie vor werden qualifi-
zierte Pflegekräfte händerin-
gend gesucht und die Aussich-
ten sind für Menschen, die in 
Gesundheits-, Pflege- und The-
rapieberufen arbeiten, hervor-
ragend. Aber auch junge Men-
schen, die mit einer Ausbildung 
in diesem Bereich liebäugeln, 
stehen die Türen offen, denn 
nicht nur Fachkräfte, sondern 
auch Auszubildende haben der-
zeit Top-Chancen!

Egal, ob Sie sich für eine Ausbildung 
im Gesundheitsbereich interessie-
ren, im Zuge einer beruflichen Neu-
orientierung auf der Suche nach 
einer erfüllenden und sinnstiften-
den Tätigkeit sind, oder als Profes-
sional neue Herausforderungen 
angehen möchten: Das Feld der 
Berufe rund um Pflege und Thera-
pie ist vielfältig und bietet zahlrei-
che Perspektiven. Denn Pflegekräf-
te sind nicht nur in der ambulanten 
oder stationären Alten- und Kran-

kenpflege, der Palliativpflege oder 
der Rehabilitation tätig, dieses Be-
rufsfeld schließt auch zum Beispiel 
qualifizierte Hauswirtschaftsprofis 
mit ein. Zudem herrscht ein hoher 
Bedarf an Experten in therapeuti-
schen Berufen wie Ergo- oder Phy-
siotherapie. Allen gemein ist, dass 
die Menschen, die in diesen Berufen 
arbeiten, selbst gern mit Menschen 
arbeiten und für andere da sind.
Pflegefachpersonal geht einer an-
spruchsvollen Tätigkeit nach und 

hat es mit Pflegebedürftigen in al-
len Versorgungsbereichen und in 
jedem Alter zu tun. Der Beruf ist viel-
fältig und abwechslungsreich und 
vor allem eins: zukunftssicher und 
voller hervorragender Karrieremög-
lichkeiten! Interessiert? Dann neh-
men Sie direkt Kontakt auf mit den 
attraktiven Arbeitgebern in der Re-
gion, die sich schon auf Ihre Be-
werbung freuen. Zögern Sie nicht, 
gehen Sie in die Pflege- und Ge-
sundheitsbranche.
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Wir, das Physioteam Werl,  
behandeln vom Säugling  
bis zum Senior und bieten 
folgende Therapieformen an:

Unser Team ist fast perfekt! Um vollständig zu sein brauchen wir Dich!

Junges Küken, alter Hase ist nicht von Bedeutung.
Wichtig ist, dass Du in unser familiäres qualifiziertes Team passt.

In Teil- oder Vollzeit
Physiotherapeut/in m/w/d

Bewerbungen an: Unnaerstr. 5 · 59457 Werl · Tel. 0292283247 · info@physio-team-werl.de · www. physio-team-werl.de

Gartenstr. 1 • 59505 Bad Sassendorf • Tel. 02921-59028-0
seniorenheim-sonneneck@t-online.de www.seniorenheim-sonneneck.de

Seniorenheim „Sonneneck“         GmbH & Co. KGSeniorenheim „Sonneneck“         GmbH & Co. KG

Du möchtest in einem Seniorenheim arbeiten, in dem der Mensch 
im Mittelpunkt steht? Das sich durch moderne Firmenführung, 
Qualitätsmanagement sowie durch eine familiäre und gemütliche 
Umgebung, in der sich jeder kennt und wertschätzt auszeichnet? 

Wir suchen Verstärkung für unser Team!Wir suchen Verstärkung für unser Team!
SENIORENHEIM KURZZEITPFLEGE TAGESPFLEGE

STELLE

PFLEGE · THERAPIE · GESUNDHEIT
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Ausbildungs- und Stellenmarkt

Globalisierung, Klimawandel, 
künstliche Intelligenz – die 
Arbeitswelt steht vor mannig-
faltigen Herausforderungen. 
Sie befindet sich in einem 
tiefgreifenden Wandel, ge-
prägt vor allem auch durch 
ein neues Verständnis von Ar-
beit und Arbeitsformen. Da-
für hat sich der Begriff „New 
Work“ herausgebildet.

Angehende Führungskräfte 
stellen sich auf die großen 
Veränderungen ein
Die zentralen Werte von „New 
Work“ sind Freiheit, Selbstän-
digkeit und Teilhabe an der 
Gemeinschaft. Weitere Stich-
worte sind Dezentralisierung, 
Freelancing oder auch Work-
Life-Blending. Unternehmen 
müssen die Bedürfnisse ihrer 
Mitarbeiter:innen im Blick ha-
ben, um begehrte Fachkräfte zu 
gewinnen und zu halten. Die-
ser schnelle Wandel stellt das 
Personalmanagement vor gro-
ße Herausforderungen. Hoch-
schulen stellen sich mit spezia-
lisierten Studiengängen darauf 
ein und bilden Fachkräfte aus, 
die jetzt und künftig in allen 
Branchen gefragt sind und sein 
werden. Im berufsbegleitenden 
Bachelor „New Work and Trans-

Führungskräfte für die Arbeitswelt von morgen
Neuer Studiengang bereitet auf Herausforderungen durch „New Work“ vor

Die Herausforderungen durch „New Work“ annehmen: Die Studie-
renden lernen, Veränderungsprozesse anzustoßen, Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter zeitgemäß zu führen und innovative Lösungen für ihr 
Unternehmen zu entwickeln. Foto: DJD/Wings/BalanceFormCreative/
Shutterstock

formation Management“ bei ei-
nem renommierten Fernstudi-
enanbieter werden angehende 
Führungskräfte auf diese be-
deutenden Veränderungen vor-
bereitet. Ziel des neuen Bache-
lorstudiums ist es, qualifizierte 
Manager:innen auszubilden, 
die den Herausforderungen der 
modernen Arbeitswelt und des 
digitalen Wandels gewachsen 
sind.

Studiengang startet erstmals 
im Sommersemester 2024
Interessierte haben die Mög-
lichkeit, das innovative Online-
studium in sechs oder acht Se-
mestern zu absolvieren. Der 
Studiengang startet erstmals 
im Sommersemester 2024, die 
Einschreibung ist noch bis zum 
29. Februar 2024 möglich. Alle 
Infos und Anmeldung gibt es 
auf www.wings.de/newwork.  

„Es handelt sich um eine moder-
ne Managementausbildung, die 
den Studierenden ermöglicht, 
ihre eigene Perspektive einzu-
bringen und einen lebendigen 
Austausch zu erleben. Neben 
einer fundierten betriebswirt-
schaftlichen Ausbildung werden 
aktuelle gesellschaftliche, politi-
sche und ökonomische Themen 
behandelt“, erklärt Prof. Jens 
Walter, Leiter des Studiengangs. 
 Die Absolventen werden 
Treiber und Ansprechpartner 
für Change-Prozesse: „Sie brin-

· Print
· Web 
· Social Media
· Verlag 
· Agentur

MEDIENGESTALTER/IN?!
MEDIENGESTALTER/IN?!

Print und Digital sind voll dein Ding?

Wir brauchen Verstärkung!

Sehr gut, dann haben wir den perfekten Job für dich!

· Du bist fit im Layouten von Print Produkten,

Webdesign und Social-Media-Marketing? 

· Du bist sicher im Umgang mit der Adobe 

Creative Cloud, Wordpress oder vergleichbaren 

Content-Management-Systemen, sowie allen 

gängigen Social-Media-Plattformen?

Schick uns gerne für nähere Infos 

eine aussagekräftige Bewerbung 

mit deinem nächstmöglichen 

Einstiegstermin und deinen

 Gehaltsvorstellungen 

an info@fkwverlag.com 

oder info@4cminds.de

Delecker Weg 33 · 59519 Möhnesee

Tel. 02924 87970-0 · www.fkw.de
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Fachverlag für Kommunikation

und Werbung GmbH

gen eine offene Ausgangsposi-
tion mit und können mit neuen 
Denkweisen bestens umgehen.“ 
Die Studierenden lernen nicht 
nur, mit aktuellen Entwicklun-
gen wie dem Fachkräftemangel, 
dem Einsatz von KI und dem Wer-
tewandel der sogenannten Ge-
neration Z umzugehen, sondern 
auch Veränderungsprozesse 
anzustoßen, Mitarbeiter:innen 
zeitgemäß zu führen und in-
novative Lösungen für ihr Un-
ternehmen zu ent wickeln .  
(djd)
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Praxis für Logopädie · Maren Kolnsberg
Kaiserstraße · 1 59505 Bad Sassendorf
Fon (02921) 66 66 52
Fax (02921) 66 66 53

Lippstädter Straße 4 · 59510 Lippetal
Fon (02923) 97 18 03 
Fax (02923) 97 18 04

Zur Verstärkung unseres 
Teams suchen wir Dich!

Logopäde (m/w/d)
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Bad Sassendorf / Werl

KLEINANZEIGEN

Nach über 1000 erfolgreich 
aufgeführten Männerschup-
fen-Shows, in denen das End-
produkt aus Adams geform-
ter Rippe endlich ausführlich 
ü b e r  d i e  w a h r e n  L e i d e n 
und Gründe des furchtbar 
s c h m e r z h a f t e n  M ä n n e r -
schnupfens aufgeklärt wur-
de, wird es nun Zeit für eine 
Fortsetzung! Am Samstag, 
03. Februar, um 19.30 Uhr 
präsentiert das Buchenau-
Theater „Männerschnupfen 
2.0 – Das Imperium schnupft 
zurück“ in der Kulturscheune 
Bad Sassendorf.

Gewarnt sein jedoch die Män-
ner: „Bereiten Sie sich see-
lisch darauf vor, zu erfahren, 
was Frauen alles aushecken, 
um das männliche Geschlecht 

„Männerschnupfen 2.0“
Am 3. Februar in Bad Sassendorf

zu erobern, zu beeinf lussen 
und ja, um es final zu beherr-
schen!" Warum Männer ein-
fach mehr leiden als Frauen, 
wenn sie krank sind, wurde im 
ersten Männerschnupfen-Pro-
gramm bereits geklärt. Aber 
wie erreicht denn nun FRAU 
genügend Aufmerk samkeit 
und Liebe von ihrem Tagesab-
schnittsgefährten? Dass Frauen 
nie krank werden, ist ein Mär-
chen. Ja, auch sie werden krank 
– gehen nur geschickter damit 
um. Egal, ob Migräne, PMS, die 
Wechseljahre oder aus einer 
Fliege einen Elefanten machen. 
Das alles sind nur auszugswei-
ße Geheimwaffen, die das weib-
liche Geschlecht einsetzt, um 
die persönlichen Ziele zu er-
reichen. Und der Mann? Fällt 
meist darauf rein und lässt es 

über sich ergehen. Marie Mat-
thäus und Peter Buchenau brin-
gen dieses „Schauspiel" auf die 
Bühne. Tickets gibt es im Vor-

Pressefoto: Buchenau-Theater 

verkauf für 20 Euro unter an-
derem in der Gäste-Informa-
tion Bad Sassendorf und über  
www.ticket-badsassendorf.de.

Montag, 05.02.24 
19:30 Uhr
Bette &  Joan  -  Theater  
Mit Désirée Nick und Anouschka Renzi!

Rosenmontag, 12.02.24 
19:30 Uhr
Die 70er Jahre Party zum Karneval
Tribute to Boney M

UNSERE FEBRUAR HIGHLIGHTS:

Grafenstr. 27  •  59457 Werl  •  Tel. 02922 / 97 32-0 
info@stadthalle-werl.de  •  www.stadthalle-werl.de Tickets an allen bekannten Vorverkaufsstellen 

Im Februar können Sie sich 
auf zwei ganz unterschiedli-
che Veranstaltungen in der 
Stadthalle Werl freuen.

So stehen am Montag, 5.Feb-
ruar, um 19.30 Uhr Désirée Nick 
und Anouschka Renzi auf der 
Bühne. Sie spielen die Hauptfi-
guren im Stück „Bette & Joan“, 
präsentiert von Walentowski 
Galerien. Zwei unterschiedliche 
Welten sind in den 60er-Jahren 
am Set vom Kultfilm „Was ge-
schah wirklich mit Baby Jane“ 
auf einander geprallt. Die Ge-
schichten über die Dreharbei-
ten wurden damit fast so be-

Theater und Party
Der Februar in Werl

rühmt wie der Film selbst – auf 
der einen Seite stand die ele-
gante Joan Crowford, auf der 
anderen die Charakterdarstel-
lerin Bette Davies, die beide als 
Rivalinnen um die Gunst Holly-
woods buhlten. Tickets kosten 
24 Euro.
 Am Rosenmontag, 12. Feb-
ruar, ist ab 19.30 Uhr die 70er-
Jahre-Party zum Karneval ange-
sagt. Für Stimmung hier sorgt 
„TRIBUTE TO BONEY M“. Passend 
zum Rosenmontag werden mit 
einer großen Show die 70er-Jah-
re gefeiert. Jeder Gast im 70er-
Outfit bekommt ein Freigetränk 
im Wert bis 3 Euro. Auch, wenn 

der Großteil im Saal bestuhlt 
sein wird, ist eine große Tanz-
fläche vorhanden. Denn eins ist 
klar, bei den vielen Hits von Bo-
ney M. wird keiner ruhig sitzen 
bleiben können.
Die zweistündige Show „TRIBU-
TE TO BONEY M“ bringt das Ge-
fühl der 1970er/1980er wieder 
auf die Bühne! Eine Liveband, 
Sängerinnen und Sänger sowie 
extravagante Kostüme, das sind 
die Zutaten für einen mitreißen-
den Abend! Eine Show, so au-
thentisch, als stünde die echte 
Formation in den Jahren ihres 
größten Erfolges auf der Bühne. 
Das Publikum kann sich auf die 

vielen Welthits von Boney M wie 
Daddy Cool, Sunny, Ma Baker, 
Brown Girl In The Ring, Rivers Of 
Babylon, Hooray! Hooray!, Ras-
putin und viele mehr freuen. Ti-
ckets erhalten Sie bei der Stadt-
information Werl, eventim und 
HellwegTicket.




